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Die Uinſturzvorlage
Da die Umſturzvorlage in der Geſtalt die ſie in der zweiten

Leſung der Umſturzkommiſſion erhalten hat vorausſichtlich
Geſetz werden wird dürfte es augezeigt ſein ſie vollſtändig
mitzutheilen Sie lautet

Artikel I
Jn dem Strafgefetzbuch werden die 88 111 112 126 131 166

184 durch nachſtehende unter den gleichen Zahlen aufgeführte
Beſtimmungen erſetzt die folgenden neuen 88 49b 129a und 1844
eingeſtellt und wird der S 1304 aufgehoben

s 49b Haben mehrere die Ausführung eines Verbrechens
verabredet ohne daß der verbrecheriſche Entſchluß durch
Handlungen welche einen Anfang der Ausführung des Ver
brechens enthalten bethätigt worden iſt ſo werden ſie wenn das
Verbrechen mit dem Tode oder mit lebenslänglicher Zuchthaus
ſtrafe bedroht iſt mit Gefängniß nicht unter drei Monaten wenn
das Verbrechen mit einer geringeren Strafe bedroht iſt mit
Gefängniß bis zu zwei Jahren oder mit Feſtungshaft von gleicher
Dauer beſtraft

Neben der Gefängnißſtrafe kann auf Verluſt der bürgerlichen
und auf Zuläſſigkeit von Polizeiaufſicht erkannt

werden
Der Thäter bleibt ſtraflos wenn er zu einer Zeit zu welcher

ſeine Theilnahme noch nicht entdeckt war die Ausführung des
Verbrechens verhindert

8 111 Wer auf die in 8110 bezeichnete Weiſe zur Begehung
einer ſtrafbaren Handlung auffordert iſt gleich dem Anſtifter zu
beſtrafen wenn die Aufforderung die ſtrafbare Handlung oder
einen ſtrafbaren Verſuch derſelben zur Folge gehabt hat

Jſt die Aufforderung ohne Erfolg geblieben ſo tritt Geldſtrafe
bis zu ſechshundert Mark oder Gefängnißſtrafe bis zu einem
Jahre und ſofern es ſich um die Aufforderung zu einem Ver
brechen handelt Gefängnißſtrafe bis zu drei Jahren oder Geld
ſtrafe bis zu zweitauſend Mark ein Gleiche Strafe trifft den
jenigen welcher auf die vorbezeichnete Weiſe zu einem Verbrechen
zum Ehebruch oder zu einem der in den 88 115 124 125 166
167 240 242 305 817 821 vorgeſehenen Vergehen dadurch an
reizt daß er eine ſolche Handlung anpreiſt oder rechtfertigt Die
Strafe darf der Art oder dem Maße nach keine ſchwerere ſein
als die auf die Handlung ſelbſt angedrohte

s 112 Wer einen Angehörigen des deutſchen Heeres oder der
kaiſerlichen Marine auffordert oder anreizt dem Befehle des
Oberen nicht Gehorſam zu leiſten wer insbeſondere eine Perſon
welche zum Beurlaubtenſtande gehört auffordert oder änreizt
der Einberufung zum Dienſte nicht zu folgen wird mit Gefäng
niß bis zu zwei Jahren beſtraft Dieſe Strafvorſchrift findet
auch auf denjenigen Anwendung der einen Angehörigen des
u auffordert oder anreizt dem Aufrufe nicht Folge
zu leiſten

Wer in der Abſicht die militäriſche Zucht und Ordnung zu
untergraben durch Wort Schrift Druck oder Bild gegenüber
einem Angehörigen des aktiven Heeres oder der aktiven Marine
das Heer oder die Marine oder Einrichtungen derſelben verächt
lich macht oder zur Verletzung der auf die Verwendung der
bewaffneten Macht im Frieden oder Krieg ſich beziehenden
militäriſchen Dienſtpflichten auffordert oder anreizt wird mit
Gefängniß bis zu drei Jahren beſtraft

8 126 Wer durch Androhung eines Verbrechens den öfſfent
lichen Frieden ſtört wird mit Gefängniß bis zu einem Jahre und
wenn die Androhung mit Hochverrath Mord Raub Brand
ſtiftung oder einem der in den 88 312 313 315 322 323 324
des Strafgeſetzbuches oder in dem 8 5 des Reichsgeſetzes vom

Nachdruck verboten

Glücksminnten ans Lismarchk s Leben
Zum 80 Geburtstage geſammelt von Arnold Wellmer

II

Kartenhäuſer baut das Kind
Sich im Spiele fröhlich
Klatſcht wenn ſie gelungen ſind
Jn die Hände ſelig

Von ſeiner glücklichen fröhlichen Kindheit in der ungebun
deuen Freiheit des Landlebens und im liebevollen Elternbauſe
hat der eiſerne Reichskanzler oft gern und ſehnſüchtig erzählt
wenn er müde war von heißer Arbeit und noch heißeren
Kämpfen der Politik ſtets die Kinder der Großſtadt be
dauert die da aufwachſen zwiſchen hohen Miethskaſernen und
nicht Buche von Eiche nicht Hafer von Gerſte unterſcheiden
können weil ſie ſich nicht in Feld und Wald mit munteren

r umhertummeln durften
Ju Schönhauſen geboren iſt das Kind Otto ſchon im

zweiten Lebensjahre mit den Eltern und ſeinem älteren Bruder
Bernhard nach dem pommerſchen Gute Kniephof gekommen
das der Vater nebſt den Rittergütern Jarchelin und Külz
durch den Tod eines Vetters als Lehen geerbt hatte Kniep
hof liegt eine Meile von Naugard hat einen ſchönen alten
Park mit fiſchreichen Karpfenteichen weite Wälder und üppige
Wieſen die von dem munteren Flüßchen Zampel durchfloſſen
und bewäſſert ſind

Dort hatte KleinOtto ungetrübt glückliche Kinderjahre ver
lebt im wilden Spiel mit den Dorfkindern mit den ge
liebten Jagdhunden des Vaters bald auch auf dem Rücken
ſeines kleinen Pferdes und dann gar mit der Jagdflinte
im Arm an der Seite des guten zärtlichen Vaters durch Felder
und Wälder ſchweifend Reiten Jagen Hunde ſind
e Luſt und ſein Glück fürs Leben geblieben Wir haben
g ſchon erzit wie der Achtzigjährige ſich des wirklich

glücklichen Moments erinnert da er als Junge ſeinen
erſten Haſen ſchoß Ein ander mal denkt er mit Heiterkeit
daran zurück wie er als Knabe auf die höchſten Bäume
kletterte und den Krähen die Eier aus dem Neſte nahm und

ie ſeinen brütenden Tauben unterlegte und ſchier närriſch vor
ergnügen war über die 5 im ganzen Taubenſchlag

als da häßliche junge Tafer im Neſte lagen Und der
Greis lächelte geheimnißvoll dazu als ihm ein Zuhörer die

emerkung machte Ach daher hatten Durchlauchi die Kunſt

9 Juni 1884 vorgeſehenen Verbrechen erfolgt iſt mit Gefängniß
bis zu drei Jahren beſtraft

g 129 a Haben mehrere ſich zur fortgeſetzten Begehung
mehrerer wenn auch im einzelnen noch nicht beſtimmter Ver
brechen verbunden ſo werden ſie auch ohne daß der verbrecheriſche
Entſchluß durch Handlungen welche einen Anfang der Aus
führung enthalten bethätigt worden iſt mit Gefängniß bis zu
drei Jahren beſtraft

Der Thäter bleibt ſtraflos wenn er von der Verbindung zu
einer Zeit freiwillig zurücktritt zu welcher ſeine Theilnahme an
derſelben noch nicht entdeckt war

8 130 Wer in einer den öffentlichen Frieden gefährdenden
Weiſe verſchiedene Klaſſen der Bevölkerung zu Gewaltthätigkeiten
gegen einander öffentlich anreizt wird mit Geldſtrafe bis zu
ehe hgrvert Mark oder mit Gefängniß bis zu zwei Jahren

eſtraft
Die gleiche Strafe trifft denjenigen welcher in einer den

öffentlichen Frieden gefährdenden Weiſe Ehe Familie oder Eigen
thum als Grundlagen der Geſellſchaftsordnung durch be
ſchimpfende Aeußerungen öffentlich angreift

8 131 Wer erdichtete oder entſtellte Thatſachen wiſſend daß
ſie erdichtet oder entſtellt ſind öffentlich behauptet oder ver
breitet um dadurch Staatseinrichtungen oder Anordnungen der
Obrigkeit verächtlich zu machen wird mit Geldſtrafe bis zu
ſechshundert Mark oder mit Gefängniß bis zu zwei Jahren

beſtraft 98Dieſelbe Strafe trifft denjenigen welcher in einer den öffent
lichen Frieden gefährdenden Weiſe die Monarchie durch be
ſchimpfende Aeußerungen öffentlich angreift

8 166 Wer öffentlich in beſchimpfenden Aeußerungen den
Glauben an Gott oder das Chriſtenthum angreift oder Gott
läſtert oder wer öffentlich eine der chriſtlichen Kirchen oder eine
andere mit Korporationsrechten innerhalb des Bundesgebietes
beſtehende Religionsgemeinſchaft ihre Lehren Einrichtungen oder
Gebräuche beſchimpft ingleichen wer in einer Kirche oder in
einem anderen zu religiöſen Verſammlungen beſtimmten Orte
beſchimpfenden Unfug treibt wird mit Gefängniß bis zu drei
Jahren beſtraft

8,184 Mit Geſängniß bis zu ſechs Monaten und mit Geld
Wignt zu 600 M oder mit einer dieſer Strafen wird

eſtraft
I wer unzüchtige Schriften Abbildungen oder Darſtellungen

feilhält verkauft vertheilt an Orten welche dem Publikum zu
gänglich ſind ausſtellt oder anſchlägt oder ſonſt verbreitet wer
ſie zur Verbreitung herſtellt oder zum Zwecke der Verarbeitung
vorräthig hält ankündigt oder anpreiſt

2 wer Gegenſtände die zu unzüchtigem Gebrauche beſtimmt
ſind an Orten welche dem Publikum zugänglich ſind ausſtellt
oder ſolche Gegenſtände dem Publikum ankündigt oder anpreiſt

3 wer durch Ankündigung in Druckſchriften unzüchtige Ver
bindungen einzuleiten ſucht

Jſt die Handlung gewerbsmäßig begangen ſo tritt Gefängniß
ſtrafe nicht unter einem Monat ein neben welcher auf Geld
ſtrafe bis zu 1500 auf Verluſt der bürgerlichen Ehren

te ſowie auf Zuläſſigkeit der Polizei Aufſicht erkannt werden
ann

8 184a Mit Gefängniß bis zu drei Monaten und mit Geld
ſtrafe bis zu 300 M oder mit einer dieſer Strafen wird beſtraft
wer an öffentlichen Straßen oder Plätzen Schriften Abbildungen
oder Darſtellungen ausſtellt oder anſchlägt welche auch ohne
unzüchtig zu ſein durch grobe Unanſtändigkeit geeignet ſind das
Scham und Sittlichkeitsgefühl erheblich zu verletzen

Jſt die Handlung gewerbsmäßig begangen ſo treten die Strafen
des 8 184 Abſatz 2 ein

Den im vorſtehenden Abſatz 1 beſtimmten Strafen unterliegt

gelernt gar manche fromme diplomatiſche Taube erſchreckliche
Kräheneier ausbrüten zu laſſen

Der gute zärtliche Vater Deſſen Verzug unzertrennlicher
Begleiter auf dem Wirthſchaftshofe und auf den Feldern und
nie müder Zuhörer und Frager war Klein Otto

Geboren 1771 war der Leib Karabinier Rittmeiſter a D
Ferdinand von Bismarck eine ſchöne ſtattliche Erſcheinung
halb Landjunker halb Soldat heiter witzig gemüthvoll leicht
lebig und alle Zeit ein vollendeter Edelmann adelig in der
Geſinnung und adelig im Thun treu und wahr

Er nannte ſeine jungen Söhne nach damaligem Gebrauch
Er Wenn er Otto s Reiten und Schreiben lobte ſo ſagte
er Er reitet ja wie Pluvenal ein Stallmeiſter des Königs
von Frankreich oder Er ſchreibt ja wie Hilmar Eurgs
der Schreiblehrer des alten Fritz

Gern erzählte er von den alten tollen Bismarcks von Schön
hauſen Der tollſte und abenteuerlichſte war Ludolf Anguſt
geboren 1683 zu Schönhauſen Als Oberſtlieutenant erſtach
er im Rauſche einen Diener verſteckte die Leiche unter dem
Bett und ging heimlich davon Auf Fürſprache des General
feldmarſchalls von Natzmer ließ der ſonſt ſo ſtrenge Soldaten
könig Friedrich Wilhelm J zwar Gnade für Recht ergehen
und ſtellte den Obderſtlientenant wieder an aber bei Ver
leihnng von Regimentern überging er ihn drei mal Das er
trug ein Bismarck nicht Er nahm ſeinen Abſchied und trat
in ruſſiſche Dienſte Dort heirathete er eine Verwandte von
Biron dem Günſtling der Kaiſerin Anng der Herzog von
Kurland wurde Bismarck ſtieg mit ſeinem Schwager fiel
aber bei deſſen Sturz um ſo tiefer und wurde mit Biron
nach Sibirien verbannt Später begnadigt wurde er General
und mehrere male zu diplomatiſchen Sendungen verwendet
wobei er glänzende Erfolge erzielte Er ſtarb als komman
dirender General in der Ukraine 1750 zu Pultawa

Noch toller lebte der Urgroßvater von Klein Otto der
Oberſt Auguſt Friedrich der lange e mit ſeinem Dragouer
Regiment zu Gollnow in Garniſon lag Er war ein großer
Jäger und ein noch größerer Trinker vor dem Herrn Na
ſeinem noch Schießbuche ſchoß er das Jahr ſeine
hundert Stück Rothwild einmal ſogar 145 Stück und auf
freiem Pürſchgange ohne Treiber Von ſeinenund prächtigen Pferden wußte man noch nach hundert ren

in Gollnow zu erzählen noch mehr aber von ſeinen über
müthigen Soldatenſtreichen Wenn er mit ſeinen Wirren
tafelte und wacker poknlirte dann blieſen nicht nur die Tromt

wer aus Gerichtsverhandlungen für die wegen Gefährdung der
Sittlichkeit die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen war oder aus den
dieſen Verhandlungen zu Grunde liegenden amtlichen Schrift
ſtücken öffentlich Mittheilungen macht welche geeignet ſind
Aergerniß zu erregen

Artikel II
52 dem Militärſtrafgeſetzbuch erhält der S 42 Abſatz 2 folgende

Faſſung
Wird gegen eine Perſon des Beurlaubtenſtandes während der

Beurlanbung wegen einer in dem Strafgeſetzbuch für das
Deutſche Reich Theil II Abſchnitt 1 Hochverrath und Landes
verrath Abſchnitt 2 Beleidigung des Landesherrn Abſchnitt 3

Beleidigung von Bundesfürſten Abſchnitt 6 Widerſtand gegen
die Staatsgewalt oder Abſchnitt 7 Verbrechen und Vergehen
wider die öffentliche Ordnung vorgeſehenen ſtrafbaren Handlung
auf Gefängniß von mehr als ſechs Wochen erkannt oder erfolgt
die Verurtheilung einer Perſon des Beurlaubtenſtandes während
der Beurlaubung wegen einer ſtrafbaren Handlung der im 8 37
Abſatz 2 Nr 2 bezeichneten Art oder auf Grund der Nr 3 4
5 7 oder 8 des S 361 des Strafgeſetzbuches und iſt in letzteren
Fällen auf Ueberweiſung an die Landespolizeibehörde erkannt
oder dieſe Perſon in den letzten drei Jahren wegen einer ſolchen
Uebertretung mehrmals rechtskräftig verurtheilt worden ſo kann
ein beſonderes Verfahren des peireh zur Entſcheidung
darüber angeordnet werden ob auf Dienſtentlaſſung oder auf
Degradation zu erkennen iſt

Artikel III
Jn dem Geſetz über die Preſſe vom 7 Mai 1874 Reichs

Geſetzbl S 65 wird die Nr 3 des 8 23 durch die nachfolgende
Beſtimmung erſetzt

8 23 3 Wenn der Jnhalt einer Druckſchrift den Thatbeſtand
einer der in den S 85 95 111 112 130 131 Abſatz 2 184
oder 184a des Deutſchen Strafgeſetzbuches mit Strafe bedrohten
Handlungen begründet in den Fällen der 88 111 112 und 130
Abſatz 1 jedoch nur dann wenn dringende Gefahr beſteht daß
bei a re der Beſchlagnahme die Aufforderung oder An
reizung ein Verbrechen oder Vergehen unmittelbar zur Folge
haben werde

Artikel IV
Dieſes Geſetz tritt mit dem Tage der Verkündigung in Kraft

Unſere Meinung über das ſo geſtaltete Geſetz und die
ſchlimmen Ausſichten die es unſerer ganzen künftigen Ent
wicklung eröffnet haben wir ſchon geänßert und wir haben
dem nichts hinzuzufügen

Dentſches Reich
Aus dem Wahlkreiſe Weimar

x Weimar 1 April Der Kandidat der National
liberalen Landgerichtsrath Kule mann in Braunſchweig
bat zur Kennzeichnung ſeines Standpunktes an den hieſigen
Wahlausſchuß ein Schreiben gerichtet aus dem uns auszugs
weiſe folgendes mitgetheilt wird Herr Kulemann der bereits
einmal in den achtziger Jahren dem Reichstage augehört hat
iſt innerhalb der nationalliberalen Fraktion ſtets der Vertreter
eines entſchiedenen Liberalismus geweſen Er iſt ein Geguer
der Umſturzvorlage Auf wirthſchaftlichem Gebiet ſtellt er ſich
auf den Boden der beſtehenden Schutzzölle und der Handels
verträge Allen auf die Milderung der laudwirthſchaft
lichen Nothlage gerichteten Beſtrebungen ſteht er im
Prinzip ſympathiſch gegenüber er erklärt ſich aber

peter ſchmetternden Tuſch dazu ſechs im Saal aufgeſtellte
Dragoner mußten mit ihren kurzen Karabinern über die
Köpfe der Zecher ihre Salven hineinknallen Und nach auf
gehobener Tafel ging die ganze weinſelige Geſellſchaft die
blaſenden Trompeter worauf und alle Dragoner und halb
Gollnow jubelnd hinterher nach der Jhua Brücke wo der
ſcharfrückige hölzerne Eſel das von allen Dragouern ſo
ſehr gefürchtete Strafinſtrument ſtand Und der luſtige Oberſt
intonirte und die ganze Geſellſchaft ſang mit Allen Sündern
ſoll vergeben und der Eſel nicht mehr ſein und mit
Huxrah und Huſſa wurde der hölzerne Eſel in den Fluß
hinabgeſtürzt um in aller Morgenfrühe des nächſten Tages
vom Regiments Profoß wieder herausgefiſcht und zu neuen
d artern für ſündige Dragoner wieder aufgeſtellt zu
werden

Dieſer luſtige Oberſt Auguſt Friedrich von Bismarck iſt am
17 Mai 1742 bei Czaslan gefallen aber vor ſeinem ſchönen
großen Oelbild mit dem Dreimaſter auf dem gepuderten
Haar in den von zierlichen SpitzenManſchetten umflatterten
ſchkanken Händen die mächtige alte Donnerbüchſe zum Schuß
bereit das große helle Auge ſo klug und ſo luſtig blickend
hat Jung Otto in Schönhanſen noch oft bewundernd geſtanden
und geſeufzt o könnteſt du doch anch ſo ein prächtiger toller
Oberſt werden wie dein alter Urgroßvater

Und alle die ihn ſo daſtehen ſahen vor dem Bildniß
ſagten er ſei ſeinem Urgroßvater wie aus den Augen ge
ſchnitten

Dieſer Urgroßvater Auguſt Friedrich war mit Stephanie von
Dewilz vermählt und dieſe war eine Enkelin des berühmten
alten Generalfeldmarſchalls von Derfflinger So gehört der
alte Derfflinger auch zu Bismarck s Ahnen und darum hat
ſein Bildniß auch dem großen Silberhumpen Platz ge
funden der in den guten alten auf immer verſchwundenen
Zeiten den getreuen Parlamentariern im Reichskanzlerpalgis
ſo oft köſtliches Echtes geſpendet hat

Wenn der gute Water ſeinem Söhnchen ſolche luſtigen und
ch prächtigen Soldatengeſchichten aus dein Leben ſeiner Vorfahren

erzählte dann i Jnng Oktto das Herz auf und er wollteauch ein tapferer e dat werden wie der alte Derfflinger und

der tolle Oberſt in Golnow der ſeine ſchönen Pferde und
unde ſo ſehr liebte und ſo viele d v und über die
afel Tuſch ſchießen ließ und den ichen hölzernen Eſel in

die Jhna ſtürzte aber ehöre Maman durſte von fluſtigen Soldatengeſchichten und glühenden Kindertränmen a te
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egen Maßregeln die zu gunſten der landwirthſchaftlichenPwuzenten der Geſammtheit Opfer anferlegen er ver

wirft deshalb auch den Antrag Kanitz um ſo mehr da
dieſer den kleinen Beſitzern weniger zu gute kommen würde
als den großen Mit den Fragen des Kleingewerbes hat ſich
Herr Kniemann beſonders eingehend beſchäftigt Er hält den
obligatoriſchen Befähigungsnachweis der andere vom Gewerbe
betriebe ausſchließt für undurchfübhrbar dagegen wünſcht er
eine Einrichtung die er als fakultativen Beſähigungsnachweis
bezeichnet Danach ſoll jedem Handwerker die Möglichkeit ge
boten werden ſeine Leiſtungsfähigkeit durch eine amtlich beſtellte
Kommiſſion feſtſtellen zu laſſen Mit dieſer Feſtſtellung ſoll
dann insbeſondere das ansſchließliche Recht auf Führung des
Meiſtertitels und Halten von Lehrlingen verbunden ſein
ebenſo wie die ſtaatlichen Behörden die ſo legitimirten
Meiſter bei Lieferungen bevorzugen ſollen Jm übrigen
verlangt er Schutz gegen unlautern Wettbewerb Wander
lager und Wanderauktionen Hanſirhandel Detailreiſende
Schwindel Anktionen Konkurs Ausverkäuſe Bauſchwindel
Firmenſchwindel u dergl Ueber die Reform der Arbeiter
verſicherung hat er vor kurzem eine ausführliche Arbeit
veröffentlicht Er hält die beſtehenden Geſetze im Prinzip
für ſehr werthvoll aber in der Ausführung für
mangelhaft und verbeſſerungsbedürftig Jn dieſer
Hinſicht macht er tiefeingreifende Vorſchläge Jn den Fragen
der Sozialreform warnt er zwar vor Ueberſtürzung erklärt
aber gleichwohl ein allmäliges und zielbewußtes Vorgehen für
geboten Er wünſcht ein grundſätzlich freundliches Verhalten
der Geſetzgebung zu allen denjenigen Forderungen der Arbeiter
die ſich auf die wirthſchaftliche und ſozigle Hebung ihres
Standes beziehen

Verſchiedene Mittheilungen
Dem Fürſten Hohenlohe ſtatteten zu ſeinem Geburts

tage am Sonntag mittag 2 Uhr der Kaiſer und die
Kaiſerin perſönlich ihre Glückwünſche ab nachdem ſie ſolche
ſchon am Morgen überſandt hatten Auch die in den Garde
Regimentern ſtehenden Prinzen erſchienen zur Beglückwünſchung
im Kanzlerpalgis Die Nordd Allg Ztg berichtet daß u a
auch Glückwünſche vom Vrinzregenten von Bayern dem Groß
herzog und der Großherzogin von Baden eingelaufen ſeien

Herr v Kiderlen Wächter der preußiſche Geſandte in
Hamburg iſt für die Bismarcktage auf Urlaub gegangen
Das Bismarck Hoch auf dem hamburger Kommers hat uicht der
jetzige ſondern der frühere Geſandte Herr v Kuſſerow aus
gebrach

Zur Kreichstagserſatzwahl in Eiſenach hat der
Bund der Landwirthe wie man uns ſchreibt bereits eine Summe
von mehr als 20,000 M für die Agitation aufgewandt um den
Bundesbeamten Roeſicke durchzubringen Roeſicke bearbeitet mit
einem Stabe von ſechs Mann von außerhalb des Wahlkreiſes
ſchon feit ſechs Wochen den Wahlkreis

Marinenagchrichten Laut telegraphiſcher Mittheilung an
das Oberkommando iſt S M S Hyäne Kommandant
Kapitän Lieutenant Bachem am 30 v Mts in St Thomé
eingetroffen und von dort am 31 v Mts wieder in See ge
gangen S M S Arcona Kommandant Korvetten Kapitän
Sarnow iſt am 31 März in Honkong S M S Marie
Kommandant Korvetten Kapitän Credner am 30 März in Cheefoo
angekommen
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Friedrichsruh 1 April
Mehr als dreifaches Erz müßte dem um die Bruſt geſchmiedet

Jein dem heute nicht das Herz gezittert hätte vor Erregung beim
Anblick der herrlichen Feier in Friedrichsruh Vergebens blätktert
man im Erinnerungsbuch des Gedächtniſſes nach um Aehnliches
zu finden Für uns Jüngere die wir die Sommertage von 1870
und die Frühlingstage von 1871 nicht miterlebt haben kann
höchſtens ein Tag in Betracht kommen den man zur Vergleichung

beranziehen könnte Der 90 Geburtstag Kaiſer Wilhelm s T Aber
es muß geſagt ſein daß ſelbſt das alles wie Staub zerweht vor
dieſer gewaltigen brauſenden fortreißenden Begeiſterung die
heute im Sachſenwatde vor dem Schloſſe des eiſernen Kanzlers
zum Himmel dröhnte Wie ein Sturm fegte es durch die Bänme
Wie ein raſendes Meer ſchlugen die Wogen des Jnbels hinauf
zu dem großen Alten der die Schwelle des neunten Lebensjahr
zehntes überſchreitet

Schon als kaum der Morgen graute ward es in Friedrichsruh
lebendig Mit den erſten Frühzügen trafen bereits viele Hunderte
ein Unaufhörlich rollten unendliche Wagenreihen heran um
ihre ganze ſchwere Ladung an Menſchen an Briefen an Packeten
am Bahnhofe beim Ruheſitz des Altreichskanzlers abzuſetzen
Zwiſchen Hamburg und Friedrichsruh verkehren heute allein
36 Extrazüge außer den vergrößerten fahrplanmäßigen Bald
war eine Kette um die Mauer des Schloßgartens gebildet über
die Wieſen und durchs Gebüſch ſchwirrten die Neugierigen fröh
lich über den wundervollen Frühlingstag den Jupiter pluvius
ſeinem lieben deutſchen Volke zu ſeinem hohen Feſttäge gewidmet
hatte Beſucher aus allen möglichen Nachbarorten waren er
ſchienen aus allen Alters und Berufszweigen Dazu kam ein
ganz hübſch Theil ſchauluſtiger Engländer die ſchon nicht fehlen
durften wenn anders das Bild einigermaßen vollſtändig ſein
ſollte Ein maßloſes Gedränge erhob ſich vor dem Förſterhauſe
wo der Oberförſter Lange bis 10 Uhr Karten vertheilte auf Grund
deren der Eintritt auf die tief unter dem Schloſſe aber noch
innerhalb des fürſtlichen Parkes gelegene Wieſe geſtattet wurde
Eine große Zahl von Glücklichen zog trinumphirend ab mit dem

Erlaubnißſchein, aber Tauſende mußten unverrichteter Sache um
kehren obwohl die Wieſe noch weitere große Menſchenmengen
gefaßt hätte Herr Oberförſter Lange aber wollte es ſo und
da war nichts zu machen Die Zurückgewieſenen ſuchten ſich nach
Möglichkeit zu tröſten indem ſie kleine Frühſtücksgruppen im
Wald und auf der Haide bildeten und ihren Aerger wegtranken

Der Preſſe hatte man in liebenswürdigſter Weiſe vorzügliche
Plätze dicht bei der großen Terraſſe vor dem Speiſezimmer des
Fürſten dem Schauplatze der Hauptbegebenheiten angewieſen
So konnten wir alles vortrefflich überſchauen

Um 12 Uhr kamen wir vor s Schloß Dort war es ſchon ſeit
Stunden recht lebhaſt hergegangen Kurz nach 9 Uhr war der
Fürſt aufgeſtanden und bald nahte ſich ihm der erſte Gratulant
der neugebackene Medicinalrath Schweninger der treue Arzt
mit einem Strauß von achtzig herrlichen Lafrance Roſen bald
folgten die Vertreter der benachbarten freien Reichs und Hanſa
ſtädte Bürgermeiſter Dr Versmann den ſie den König von
Hamburg nennen Senator Pauli aus Bremen und Senator
Ritſcher von Lübeck Dann erſchien eine Abordnung der Seydlitz
Küraſſire aus Magdeburg mit dem Regimentskomandeur Oberſt
lieutenant Graf Klinkowſtröm an der Spitze Die Rektoren der
deutſchen Hochſchule nahten in vollem Ornat mit Samtbaretts
goldgeſtickten Talaren und Amtskelten um dem erſten Kanzler zu
gratulieren Jn ihrem Namen ſprach der derzeitige berliner
Rektor der Theologieprofeſſor Pfleiderer Aus dem Schloſſe heraus
hörten wir auf unſerm Poſten neben der Terraſſe harrend

hinter der Scene die ehrwürdigen Univerſitälsleiter dem Fürſten
ein lautes Hoch ausbringen Nun öffnete ſich die Thüre zur
Terraſſe und heraus flutete die hohe Gratulantengeſellſchaft die
Küraſſieroffiziere denen ſich noch einige Jägeroffiziere anſchloſſen
von dem Regiment bei dem Bismarck einſt als Einjährig Frei
williger ſein Jahr abgedient hat Graf Vitzthum der Abgeſandte
des Königs von Sachſen die Grafen Bismarck mit ihren Gattinnen
die Tochter des Fürſten die behagliche Hausfrauenwürde des
Grafen Rantzau und ihr Gemahl dann Frau von Arnim die
Schweſter Bismarcks eine klebendige liebenswürdige alte Dame
mit den ſprühenden leuchtenden Bismarckaugen dazwiſchen die
Senatoren und Rektoren Franz von Lenbach Reinhold Begas
Schweninger Dr Chryſander den das Glück vom Aſſiſtenten
Schweninger s zum Sekretär des intereſſanteſten lebenden Menſchen

zwiſchen ſchwirren der Oberförſter und der alte treue ſeit 20 Jahren
in Bismarck s Dienſten ſtehende Kammerdiener Pinnow den
neulich der Kaiſer durch einen Orden ausgezeichnet hat umher
und vermitteln die Verbindung mit der Außenwelt Aus allen
Fenſtern des Schloſſes gucken Köpfe hercus die prächtigen Söhne
der Gräfin Rantzau ſehen neugierig auf die Vorbereitungen und
hoch oben erſcheint am Fenſter das ganz kleine Baby des Grafen
Herbert Bismarck im weißen Kleidchen Aber auch energiſche
Photographen haben ſich neben Journaliſtenplätzen einzelne
Fenſter im fürſtlichen Hauſe erobert Zeichner und Maler ſtehen
bereit um mit Stift und Pinſel die kommenden großen Momente
feſtzuhalten

Herrlich liegt die Gegend im Glanz der Frühlingsſonne da
Unten auf der weiten ſchon grünen Wieſe ſtehen dicht geſchaart
die privilegirten Kartenbeſitzer und blicken erwartungsvoll zu den
Plateau hinauf Auf dem Platze vor der Terraſſe erſcheint das
Muſikkorps des 4 Garde Jnfanterie Regiments aus Berlin und
beginnt ein Konzert Aber plötzlich miſchen ſich mit ſeinen
Melodien ferne Marſchllänge Es ſind die Studenten die unn
am Schloßpark angelangt ſind

gebrochen Bereits um 7 Uhr hatte ſich die junge Schaar an
die 5000 Perſonen auf den großen Wieſen vor dem Dammthor
Gänſe und Moorweide verſammelt Dort waren die Standplätze
der einzelnen Hochſchulen in alphabetiſcher Ordnung aufgeſtellt
durch große Plakate kenntlich gemacht und jeder ſuchte ſeinen
Stand auf Pünktlich waren alle erſchienen und in größter
Ordnüng vollzog ſich die ſchwierige Aufſtellung Der ganze Zug
ward nun in 5 Abtheilungen in Sektionen zu Fünfen geordnet
jede Abtheilung erhielt ein Muſikcorps an der Spitze So zog
die ganze Rieſenreihe durch die Stadt deren Bewohner alle früh
aus den Federn gekrochen waren um das ungewohnte Schauſpiel
ſich nicht entgehen zu laſſen und die Kommenden jubelnd und
Hüte ſchwenkend begrüßten hin zu den Bahnhöfen wo die ganze
Maſſe in mehrere Extrazüge vertheilt wurde Jn Aumühle der
beliebten Sommerreſidenz der Hamburger ſtieg man aus und
nun wurde auf dem herrlichen Waldwege nach Friedrichsruh der
Zug ſo aufgeſtellt wie er in den fürſtlichen Park einmarſchiren
ſollte Voran wurden die Fahnen der Univerſitäten getragen
ihnen folgten die Chargirten in vollſtem Wichs 800 an der Zahl
geordnet in der umgekehrten alphabetiſchen Reihenfolge der Hoch
ſchulen alſo Würzburg voran an dieſe ſchloſſen ſich die übrigen
Theilnehmer an diesmal in alphabetiſcher Reihenfolge der Hoch
ſchulen alſo Aachen Techniſche Hochſchule an erſter Stelle
Längs des Weges war eine große Menge von Erfriſchungsbuden
aufgeſtellt die natürlich ungeheuren Zuſpruch fanden ein paar
berittene Chargirte und andere Ordner hielten alles in pracht
vollſter Ruhe und in ſtrikteſter Reihenfolge So kam der Zug
kurz nach 1 Uhr an den Park

Auf die Melodie eines feierlichen Marſches zogen in lang
ſamem Schritte die Chargirten mit gezogenen Schlägern vor
die Terraſſe Jn unendlicher Kette kamen ſie heran der Wald
ſtarrte von blitzenden Klingen und bald war der ganze große
Raum dicht beſetzt Zur Seite ſtanden die Fahnen Es war ein
ganz wundervolles farbenprächtiges Bild die bunten ſeidenen
Schärpen die ſchmucken Pikeſchen die geſtickten Cereviſe und die
Baretts mit langwallenden Federn die hellen Beinkl ider in
den hohen Kanonen dazu die blanken Schläger das alles ver
goldet von funkelnder Mittagsſonne ein ganzes luſtiges Meer
von Farben dehnte ſich da vor unſeren Augen aus Mit Staunen
ſah die hohe Geſellſchaft auf der Terraſſe dem ruhigen ſchönen
Aufmarſch zu Zwei dicke Decken die Pinnow anſchleppte aber
verkündeten daß der Fürſt nahen werde Die eine wurde auf
den Steinboden die andere auf die Brüſtung gelegt an der
Stelle von wo herab er zu ſprechen pflegt Die Thür ging
es entſtand eine lautloſe Stille und der Fürſt erſchien in der
Thür Ein donnerndes unendlich ſcheinendes immer wieder
neu emporſchwellendes Hoch begrüßte ihn die Chargirten ſchlugen

gemacht hat und viele andere Freunde des Hauſes Bismarck Da zur Huldigung die Schläger zuſammen daß es weithin ſchallend

erfahren Sie war eine geſtrenge Gattin und Mutter und
führte im Hauſe das Regiment und hatte von vornherein be
ſtimmt Otto ſoll Diplomat werden wie mein Vater

Frau Luiſe Wilhelmine von Bismarck war 1790 als Tochter
des Geheimen Kabinetsrath Angſtaſius Ludwig Menken zu
Berlin geboren der aus einer leipziger Gelehrtenfamilie
ſtammte Von dem Miniſter Grafen von Hertzberg heran
gebildet wurde Menken der einflußreiche Geheime Kabinets
ſekretär des großen Friedrich für die auswärtigen Geſchäfte
dann Geheimer Kabinetsrath der beiden folgenden Könige
Friedrich Wilhelm III und Stein ſchätzten ihn ſehr Stein
nennt ihn einen liberal denkenden gebildeten feinfühlenden
wohlwollenden Mann von den edelſten Geſinnungen und Ab
ſichten Aber er ſtarb ſchon 1801 Fünf Jahre ſpäter wurde
ſeine erſt ſechzehnjährige Tochter Frau von Bismarck
Sie war eine kluge feingebildete ehrgeizige Dame bei der

ein kühl und ſcharf berechnender Verſtand überwog Sie ſpielte
t Glück Schach und verlor im Kartenſpiel oft höhere
Summen als die beſchränkten Vermögensverhällniſſe erlaubten
Sie liebte nicht ſehr das Landleben und wußte durchzuſetzen
daß die Familie den Winter gewöhnlich in Berlin verlebte
obgleich der Gatte lieber auf dem Lande geblieben wäre Aber
er fügte ſich ſtets den Wünſchen der Gebieterin des Hauſes
auch ihren wirthſchaftlichen meiſt unglücklichen Probirverſuchen
anf den Gütern wodurch das Vermögen immer mehr

zerrann
Von unſerem Bismarck der in ſeinen köſtlichen Briefen an

ſeine geliebte Schweſter Malvine die Arüimen ſo gern und
liebevoll vom guten Vater erzählt erfahren wir über die
Mutter nichts Als im Februar 1873 Dr Eduard Dürre ſeine
Erinnerungen an die Befreiungskriege und an ſeinen kurzenAufenthalt in Schönhanſen im Jahre 1813 dem Fürſlen
Bismarck vorlegte mit der Bitte etwa nöthige Korrekturen im
Maunſkript zu machen hat Bismarck dies mit ſeinem be
rühmten Rieſenbleiſtift gethan Dürre fügt dieſe Rand
bemerknugen ſeinen Erinnerungen in Klammern ein Er er
zählt wie er mit 12 Jahn ſchen Turnern unter ihnen zwei
Söhne des Staatsraths Thaer im Februar 1813 nach Breslau
zum Lützow ſchen Corps gewandert und dann während des
Waffenſtillſtandes mit Jahn nach Schönhauſen in Stand

e gekommen ſei Damals lebten zwei Bismarck ſche
familien auf den beiden Rittergütern in Schönhauſen die

eine ziemlich in der Mitte des Orts in einem Schloſſe deſſen
Beſitzer als Eskadronchef der Lützower bei Kitzen gefangen
war bei der von kleinen Kindern umgebenen Wäarthin war

t einquartirti ismarck ſche Gut mußte ſpäter von der Familie verkauft werden zum großen Schinerz Otto von er
mehr als einem halben Jahrhunert haben Verehrer des

Fürſten das ſogenannte Gärtner ſche Gut urückgekanft und
es unſerem Bismarck zum Geſchenk gemacht In dem Schloß

ißt jet das Bismarck Muſcui
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Dürre fährt dann wörtlich fort Jn dem anderen nahe
gelegenen Schloſſe mein Haus wohnte der Führer der
vierten Compagnie Herr v Dalwigk aus Kurheſſen der
liebenswürdigſte Mann von der Welt und der tapferſte Soldat
Jhn beſuchte ich einige mal im Schloſſe fand ihn eines Nach
mittags mit der Beſitzerin in einer ich weiß nicht mehr ob
durch Bäume oder Hecken gebildeten Allee jetzt alte Linden
allee an deren nach meinem Exercierplatz zeigenden Ende an
einer Mauer ſteht noch eine Scheibe zum pPiſtolenſchießen
angebracht war Dalwigk war ein ſehr geübter Piſtolenſchütze
allein die Dame des Hauſes hatte bei mehrmaligen Verſuchen
ebenfalls ein ſicheres Auge und eine feſte Hand gezeigt
richtig Der ſechzehnjährige Oberjäger ich war entzückt

von der reizenden ſchlanken und bei aller Freundlichkeit doch
eine große Beſtimmtheit in ihren Zügen tragenden Dame
Es darf daher wohl nicht verwundern daß er ſich derſelben ſo
lebhaft erinnert und bei jeder Gelegenheit ſich überreden wollte
Dieſe und keine andere Dame ſei die Mutter Ja des ſo
hoch gefeierten Staatsmannes geweſen den Jn und Ausland
bewundern Es war meine Mutter und ich freue
mich daß ſie in gutem Gedächtniß lebt

Die früheſte Kindheits Erinnerung Kkein Ottos iſt der
Brand des berliner Schauſpielhauſes am 29 Juni 1817
mittags nach der Probe von Schiller s Räubern Der Greis
Bismarck erzählte davon Jch bin damals ungefähr 3 Jahre
2 J 3 en alt geweſen es war am Gendarmenmarkt auf

der Mohrenſtraße gegenüber dem Hotel de Brandebourg an
der Ecke eine Treppe hoch da wohnten damals meine Eltern
Von dem Brande ſelbſt weiß ich nicht daß ich ihn geſehen
hätte Aber als Egoiſt weiß ich vielleicht auch nur weil
man mir s hernach oft erzählt hat wir hatten da vor den
Fenſtern noch ſo eine Stufe auf der Stühle und der Nähtiſch
meiner Mutter ſtanden Und wie es brannte da ſtieg ich
hinauf und hielt an der einen Seite meine Hände an die
Scheiben und zog ſie gleich zurück weil es heiß war Hiernach
ging ich an das andere Fenſter und machte es ebenſo
Dann erinnere ich mich noch daß ich einmal fortlief weil mein
älterer Bruder Bernhard mich ſchlecht behandelt hatte Jch
kam bis anf die Linden da fingen ſie mich wieder ein Jch
hälte eigentlich Strafe bekommen ſollen es wurde aber Für
r für mich eingelegt Als ich noch ganz klein war
a wurde bei uns in Berlin ein Ball oder ſo was der Art

gegeben und als ſich die Geſellſchaft zum Eſſen ſetzte ſuchte
ich mir auch einen Platz und fand ihn in irgend einer Ecke
wo mehrere Herren ſaßen Die wunderten ſich über den
kleinen Gaſt drückten ſich dabei aber franzöſiſch aus Wer
das Kind wohl ſein möchte est peutètre un ils de
la maison ou un f Da ſagte ich ganz dreiſt est
un tils Monsieur was ſie nicht wenig in Erſtannen
ehteIJch beſinne mich obwohl ich damals auch noch ſehr klein

waren die Miniſter noch ſehr große Thiere angeſtaunt ge
heimnißvoll Da war einmal bei Schuckmann große Geſell
ſchaft was man damals Aſſemblée nannte Was war der als
Miniſter für ein ſchrecklich großes Thier Da gingen meine
Eltern auch hin Meine Mutter hatte lange Handſchuh an
bis hierher er zeigte es am Oberarm ein Kleid mit kurzer
Taille aufgebanſchte Locken zu beiden Seiten und auf dem
Kopfe eine große Straußenfeder

Dahin gehören auch die Erinnerungen einer zur Familie
zählenden Dame Sie ſchreibt Otto ſaß am Nebentiſch und
wartete mit vorgebundener Serviette auf das Eſſen den Rücken
egen die Tafel gekehrt an welcher die Eltern mit den GäſtenPla genommen Der glückliche Vater betrachtete den Sohn

mit den zärtlichſten Blicken und rief dann ſeiner Gemahlin
ganz entzückt zu Minchen ſieh doch den Jungen wie er da
ſitzt und mit den Beenekens baumelt Und ſo baumelte der
kleine Otto denn ganz vergnügt mit den Beenekens weiter zur
Freude ſeines Vaters Solcher verziehenden Vaterliebe gegen
über war die größere mütterliche Strenge gewiß am rechten
Platz Nach Kinderart hatte Otto auch die Paſſion alles
was ihm eßbar dünkte zu probiren Die Mutter nahm ihn
einſt ſcharf ins Verhör Otto was haſt du gegeſſen Du
riechſt nach Medicin Das Kind beſann ſich eine Weile
dann ſagte es ruhig Jn des Vaters Stube ſtand am Fenſter
eine Flaſche die nahm ich an den Mund ich habe aber nicht
davon getrunken weil ſie ſo ſehr ſtankte Eine große
Wahrheitsliebe zeichnete das Kind aus Einſt fragte ihn die Mutter
beim Gute Nacht Sagen Haſt du dein Süppchen ſchon
gegeſſen Er lief dävon und kam nach einer Weile zurück
mit einem fröhlichen Ja Er hatte es nämlich vergeſſen
und ſich erſt bei Lotte Schmeling erkundigt Er blieb ruhig
nett und freundlich er wurde trotzdem daß ihn das ganze
Haus verzog nicht unartig Der Vater war das Herz
die Mutter der Verſtand des Hauſes

Eine große Wahrheitsliebe zeichnete das Kind aus
Und o Wunder Die iſt unſexem Bismarck ſelbſt in ſeinem
langen vielumlogenen Diplomatenleben tren geblieben Erſt
vor wenigen Tagen hat der achtzigjährige Greis uns dasrührende Geſtäibiiß gemacht als er in ewig junger Liebe und

Verehrung von ſeinem heimgegangenen alten Herrn W
Klarheit und Ruhe erhielten Geiſt und Gemüth des Kaiſers

im ſchönſten harmoniſchen Gleichgewicht die Wahrheit
ging ihm über alles Anch ich habe mich in meiner
diplomatiſchen Thätigkeit immer der Wahrheit befleißigt aber
manchmal geboten uns doch die Verhältniſſe öffentlich ein
wenig von der Wahrheit abzuweichen Wie ſchwer wurde das
ſtets dem alten Kaiſer Er wurde immer roth dabei und
ich ich konnte ihn nicht anſehen und mußte mich ſchnell ab
wenden

Ja unſer großer Bismarck war und blieb ſtets ein ehr

war es muß im Jahre 1821 oder 1822 geweſen ſein dal
licher Makler

Die akademiſche Jugend war in Hamburg ſchon früh auf
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klang Bismarck in der Uniform ſeiner Küraſſiere mit dem
Helm bedeckt dankte voll Staunen über ſein altes Geſicht glitt
es wie ein Schimmer tiefer Ergriffenheit der Anblick überraſchte
ihn offenbar das hatte er wohl nicht erwartet Strammen
Schrittes nahten ſich ihm nun die Hauptchargirten und eand
theol Bruch aus Bonn Angehöriger der dortigen Burſchenſchaft
Alemannia hielt die Anſprache und las mit heller klarer Stimme
die Adreſſe die ich Jhnen ſchon mitgetheilt habe Voll Jntereſſe
betrachtete der Fürſt die ſchöne Ehrengabe der Studentenſchaft
dann trat er an die Brüſtung und ſprach Er ſprach ganz in
ſeiner alten Weiſe mit lauter deutlicher Stimme die nur zum
Schluſſe der Rede ein wenig leiſer wurde mit ſcharſer Accen
tuatlon wie immer den Satz erſt im Sprechen bildend modelnd
formend Den Wortlaut der Rede haben wir auf Grund tele
graphiſcher Uebermittelung ſchon in der Morgenausgabe mit
getheilt Die Red

Ein lautes Silentium ertönute nach Bismarck s Rede und das
von stud arch Heinrich Schmieder in Charlottenburg nach der
Melodie des Weber ſchen Schwertliedes gedichtete Preislied ward
geſungen Das Faß das in dem Unterſatz des Ehrengeſchenkes
ſich befand und mit Münchener Bürgerbräu gefüllt war wurde
angeſtochen und dem Fürſten das erſte Glas gereicht Er leerte
es mit immer noch glänzendem Zuge nach einem lauten herz
lichen Vivat Academia Vivat mewbrum quodlibet Nun
ertönten die Hochs ohne Unterbrechung der Jubel kannte keine
Grenzen mehr Die Speere klirrten die Mützen und Hüte
flogen in die Höhe Wie ein brauſender Orkan brach es immer
von neuem los und nur eine kleine Ruhepauſe trat ein als der
Fürſt von der Terraſſe herabſtieg und die vorderſten Reihen be
grüßte Fidel ſah er ſich die ſchmucken Jünglinge an elaſtiſch
war ſein Gang ſtramm die Haltung nur leicht ſtützte er ſich
auf den Säbel Er unterhielt ſich fragte viel und zeigte lächelnd
auf ſeinen immer noch gut erhaltenen Schmiß auf der linken
Wange Aber als er wieder die Terraſſe erſtiegen und oben
Platz genommen hatte erbrauſte von neuem der Jnubelruf Die
Begeiſterung ſchwoll höher und höher als der lange Zug an der
Terraſſe vorbei ſich drängte Lieder wurden geſungen Das

Gaudeamus ward angeſtimmt und traurig lächelnd nickte der
alte Student beim Geſang der lieben Alten Burſchenherrlichkeit
donnernd erklang die Wacht am Rhein von den jungen Kehlen
Und von der Wieſe weit her miſchten ſich neue Hochrufe hinein
Wie ein Heer trunken von begeiſterungsvollem Hochgefühl
wälzten ſich die Maſſen vor dem Altan des großen Achtzig
jäh rigen vorüber Er winkte trank ihnen zu und warf Blumen
un d Lorbeerblätter herab die unten heiße Kämpfe entfeſſelten
Söſtliches Bier wurde aus dem fürſtlichen Keller herumgereicht
in großen Steinkrügen von denen mehrere hundert aus München
als Gabe eingetroffen ſind Es war ein unvergeßlicher Anblick
den herrlichen Alten zu ſehen wie er daſtand mit leicht ge
rötheten Wangen ſtolz und glücklich eine feſte ganze geſchloſſene
große Perſönlichkeit ein gewaltiger Fels und unter ihm die
Schaaren die ihm Liebe und Verehrung hinaufriefen ohne Ende
Hoch auf eine Eiche war ein luſtiger Bruder Studio hinauf
geklettert und ſchrie mit heller Stimme in die Menge Auf
Wiederſehen in zehn Jahrenl Schluß folgt

Philipp Vocker a

R Hamburg 1 April Der Kommers der deutſchen
Studentenſchaft fand am heutigen Abend im Sagebiel ſchen
Saale in Hamburg ſtatt und wohl noch niemals war es den
deutſchen Muſenſöhnen dergönnt geweſen ein derartiges impo
ſantes Feſt in ſolcher Einmüthigkeit und patriotiſcher Be
geiſterung zu feiern wie das am heutigen Abend der Fall war
Der koloſſale Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt auf den
Tribünen hatte die Elite Hamburgs zum Zuſchauer Platz ge
nommen Es mochten ca 4009 Perſonen anweſend ſein die an
längeren Taſeln kommerſirten Die mittelſte Tafel war als
Ehrentafel für die anweſenden ſämmtlichen Rektoren reſervirt
Punkt 29 Uhr begann der Kommers welchem die Ausſchuß
mitglieder A Pflüger R Olzen Charlottenburg W Götte
präſidirten Wiederum wurde zuerſt das von Schmieder Char
lottenburg gedichtete Feſtlied Horch Sturmesflügel rauſchen
geſungen nachdem die Klänge des Tannhänuſer Marſches die
offizielle Kneiptafel eingeleitet hatten Hierauf hielt eand oeconW Götte München den Trinkſpruch auf Haſſer und Reich
wiederum ſtieg ein allgemeines Lied und dann ſprach eand jur
H Dertz die Feſtrede auf Bismarck Der Studentenſchaft
dankte der Rektor der Univerſität Leipzig Hr Profeſſor jur
Windelbandt nachdem vorher eand arch N Otzen auf die
Gäſte einen Trinkſpruch ausgebracht Gegen 412 Uhr begann
die Fidelitas welche bis zum frühen Morgen ändauerte Der
rieſige Sagl war mit den Farben der Corps und Verbindungen
feſtlich geſchmückt
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Berichtigend ſei bemerkt daß der Fackelzug des Hamburger
Wahlvereins nicht am Sonntag abend ſondern am Montag
abend ſtattgefunden hat

Provinzial Nachrichten
V Eisleben 1 April Schulberichte Unglücks

fall Nach dem Jahresberichte des Königl Gymnaſiums
betrug die Schülerzahl am 1 Febr dieſes wie des vorigen

ahres 155 Der Jahresbericht der ſtädt Realſchule bisher
ealprogymnaſium enthält einen Aufſatz in Theſen zuſammen

gefaßt Zur Stagts und Geſellſchaftskunde Nach der Fre
guenzTabelle haben am 1 Febr 168 Schüler die Anſtalt be

ſucht Das Zeugniß zum Einjährigen erwarben 14 Schüler
ſeit 1878 überhaupt 367 Schüler Ein Schuhmachergeſelle h
welcher vor kurzem in die reißende mit Thauwaſſer gehende
Böſe Sieben fiel und ein beträchtliches Stück mit fort

geriſſen wurde ehe er herausgezogen werden konnte iſt an derdabei erlittenen Gehirnerſchütterung geſtorben ſt

H Stolberg Harz 1 April Ruhege altskaſſenBekanntlich haben die drei Grafſchaften Stol e re
und Wernigerode noch ihre beſonderen Konſiſtorien und
für ihre Lehrer auch beſonders verwaltete Kaſſen z B eine
Sterbekaſſe Als das Penſionsgeſetz vom l April 1886 in Kraft
trat hörten in Preußen die Zuſchüſſe der Lehrerſtellen zum
Emeritengehalte auf im Stolbergiſchen nicht Erſt jetzt am
I April d J ſind die drei Graſſchaften an die Ruhegehalts
kaſſen der Regierungsbezirke Merf vurg und Magdeburg ange
ſchloſſen werden jedoch werden die der Schulauſſichtsbehörde
zugewieſenen Obliegenheiten hen den entſprechenden Konſiſtorien
ausgeübt

V Nordhanſen I April Weg züge Eine eigenartige
Umwälzung in den hieſigen Wohnungsverhältniſſen tritt heute
ein und zwar infolge der Wegverſetzung von gegen 50 Beamten
des aufgelöſten Eiſenbahn Betriebsamtes nach Halle Kaſſel
Frankfurt Eſchwege und anderen Orten Viele mittlere Woh
nungen ſtehen infolgedeſſen leer und werden wohl auch noch
weiter leerſtehen da ein Erſatz des Abganges in keiner Weiſe
zu erhoffen iſt
1 Okt auch noch umfangreichere Wegverſetzungen von unteren
Eiſenbahnbeamten bevorſtehen Hoffentlich bewahrheitet ſich dies
nicht denn unſere Stadt wird genug haben den jetzigen Abgang
zu verwinden welcher eine Verminderung der Einwoherzahl um
mindeſtens 250 Köpfe bedeutet Damit wird der Zuwachs
welchen die Einwohnerzahl unſerer Stadt nach den von Zeit zu
Zeit zur Veröffentlichung kommenden Feſtſetzungen des wenn
Meldeamts ſeit der letzten Volkszählung zu verzeichnen hat einen
harten Stoß erleiden

S Erfurt 1 April ſFlaggenſtreit Pferdedieb
Auf Anordnung des Magiſtrats hatten auch die ſtädtiſchen Thurm
wächter geflaggt und zwar in der Art daß die Fahnen aus den
Oeffnungen der Thürme herausgeſteckt waren nige Thürme
die an die betr Kirchen angrenzen ehren aber der katholiſchen
Kirchengemeinde und dieſe erhob Einſpruch gegtr das Heraus
ſtecken der Fahnen Die Wächter zogen danach die Fahnen zwar
wieder ein ſteckten W aber aus dem Fenſter ihrer auf dem
Thurme belegenen Wohnung wieder heraus Hiergegen konnte
die katholiſche Gemeinde nichts einwenden aber ſo war jeder
Seite Genüge geſchehen Das am Sonnabend von der Straße
weg geſtohlene Pferd ſuchte der Dieb im gothaiſchen Dorfe
Cobſtädt zu verkaufen den Wagen hatte er in Arnſtadt ſtehen
laſſen Der Dieb wurde alsbald feſtgenommen es iſt der
20 jährige Arbeiter Kreuch aus Wechmar der am ſelben Morgen
ſchon mit einem Pferde ſeines Dienſtherrn in Jchtershauſen
durchgebrannt war das Pferd aber wieder nach Hauſe jagte als
ihm ein Verkauf mißlang Vor 14 Tagen erſt war K aus der
Strafanſtalt entlaſſen wo er auch wegen Pferdediebſtahls eine
Zeitlang verbracht hatte

S Kalbe 1 April Der Kreistag beſchloß die
Ueberſchüſſe der Kreisſparkaſſe aus dem Jahre 1893 60,630
M 19 Pf der Kreis Kommunalkaſſe zu überweiſen und in
den Kreishaushaltungsplan für 1895/96 einzuſtellen Von der
Einführung einer Kreishundeſteuer wurde auf Antrag des Kreis
ausſchuſſes abgeſehen Zum Haushaltsplan der Kreis Kommunal
kaſſen Verwaltung für das Jahr vom 1 April 1895 bis dahin
1896 wurde folgender Antrag einſtimmig angenommen 1 Der
Haupthaushaltsplan wird in Einnahme und Ausgabe auf den
Betrag von 496,000 M und derjenige für den Kreiskrieger
Unterſtützungsfonds in Einnahme und Ausgabe auf 3774 M
4 Pf feſtgeſetzt 2 Die Erhebung einer Kreis Kommunalſteuer
in Höhe von 20 Proz der Grund Gebände Gewerbe einſchl
Betriebs und ausſchl Hauſir und Einkommenſteuer ſowie der
auf Grund des 8 74 des Einkommenſteuergeſetzes vom 24 Juni
1891 veranlagten Steuern der Perſonen mit einem Einkommen
von mehr als 420 bis einſchließlich 900 M wird genehmigt
Für den Umbau von Kreischauſſeen im Rechnungsjahr 1896,97
wurden 45,600 M genehmigt

x Sonneberg 1 April Adolf Fleiſchmann Unter
großer Theilnahme der Bevölkerung wurde geſtern hier Kom
merzienrath Adolf Fleiſchmann bekannt unter dein Namen

Der alte Ruſſe zur ewigen Ruhe beſtattet welcher ſich um die
Hebung unſerer Jnduſtrie und kommunalen Verhältniſſe un
zweifelhafte Verdienſte erworben hat Fleiſchmann war es nicht
allein darum zu thun geweſen ſein eignes Geſchäft zu einem
blühenden zu geſtalten er wollte vor allen Dingen auch die
hieſige Spielwaareninduſtrie zu einer möglichſt hohen Entwicklung
führen Mit ſicherem Blick für alles Nothwendige und Zweck
mäßige verband ſich bei ihm ein treffendes und ſcharfes Urtheil
über alle öffentlichen Verhältniſſe Wenn es ſich darum handelte
der Arbeiterbevölkerung durch beſſere Ausbildung von Hand und
Kopf den Wettbewerb zu erleichtern war er zur Stelle Seine
litterariſche Thätigkeit beſchränkte ſich nicht auf eine Reihe volks
wirthſchaſtlicher Studien und Schilderungen der Zuſtände im
Gebiete der Spielwaareninduſtrie ſondern griff auch auf die
ſchönen Künſte über Zeugniß dafür iſt u a ſein volksthümlich
geſchriebenes Drama Gotthelf Greiner, welchem die
Entſtehung der Porzellaninduſtrie in Limbach zu Grunde liegt
Fleiſchmann gehörte ſeiner politiſchen Richtung nach der Frei
ſinnigen Partei an er war auch ein intimer Freund des
Herzogs Georg der nie verſäumte wenn er nach Sonne
berg kam in dem altehrwürdigen Patrizierhauſe Wohnung zu
nehmen Der Verkehr zwiſchen beiden war ganz vertraulich
der gaſtfreie ſonneberger Kaufmann gab ſich dann ganz wie er
war nicht einmal in der äußeren Erſcheinung durfte Rückſicht
auf die Anweſenheit des Herzogs genommen werden Und wennalles im Frack oder in Uniform ſich zeigte ſo erſchien der Haus

herr im gewohnten Anzuge ſelbſt für den Fall daß mit der
geſammten geladenen Geſellſchaft Ausflüge z B zur Be
ſichtigung der lauſchaer Jnduſtrie und dergl gemacht wurden
Man wird im Hinblick auf den durchaus originalen gediegenen
Charakter A Fleiſchann s die aufrichtigſten Trauerkundgebungen
aller Bevölkernngsſchichten bei ſeinem Hinſcheiden und Begräb
niſſe verſtehen und zu würdigen wiſſen

Weimar 1 April Der Staatshaushaltsetat
für die nächſte Finanzperiode ſchließt in der vom Landtage modi
fizirten Faſſung in Einnahme mit 9,559,294 M und in
Ausgabe mit 9,656,218 M ab Das ſich hiernach in der
Höhe von 96,924 M ergebende Defizit ſoll aus den Ueber
ſchüſſen der früheren Finanzverioden gedeckt werden

x Weimar 84 März Thüringiſches Muſterlager Am Freita tagte im Stadthansſaale eine Verſamm
lung der hieſigen Siebener Kommiſſion für Errichtung eines
e Export Muſterlagers der erfurter Siebzehner
Kommiſſion und der Delegirten der zum Thüringer Verbande geörenden Gewerbevereine Sie ertheilte nach eingehender ve

rathung den vorgelegten Satzungen eines Vereins Muſter
agersth u n h eugniſſe mit unweſentlichen

Aenderungen einſtimmig ihre Zuſtimmung Der Sitz des Ver
eins bleibt hiernach Weimar deſſen Stadtbehörde wie
vom Vorſitzenden mitgetheilt wurde bereit iſt einen jährlichen
Zuſchuß von 2800 M zu leiſten Außerdem ſind privatim
2500 M für das Unternehmen geſpendet worden Der Verein
wird die Rechte einer juriſtiſchen Perſon erhalten

Eiſenach 1 April HHochwaſſer Die Werra iſt nun
ſchon über acht Tage lang aus ihren Ufern getreten und hat das
ganze Thal kilometerbreit unter Waſſer geſetzt Die Kommuni
kation zwiſchen den verſchiedenen in der Thalſohle liegenden Ort
ſchaften iſt dadurch ſehr erſchwert Geſtern hatte wie es den
Anſchein hat das Waſſer ſeinen höchſten Stand erreicht und iſt
eit heute im langſamen Zallen begriffen Die der Ueberfluthung

No uhbeite in sehwarzon weisson und farbigen

o e niedrigen Preisen

ausgeſetzten Saatſelder leiden beträchtich darunter wogegen ſie
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Seiden Aflas MeterStoffen Seiden Mervellleux Meter
Tausendfache delden vSuhras

n Selden PongesMuster Auswahl in Seiden Bengaines
allen Arten n eilden Damnast

Seiden Haille ſranuenailse Metergehr Seiden Armuvres Meter
Seiden Duehesse Meter

Jm Gegentheil ſpricht man davon daß für B

den Wieſen mehr Vortheil bringt sHör ſel hat ſich verlaufen Das Hochwaſſer unſerer
wem

Vermiſchtes
Erwiſcht Einen wichtigen Sang hat die berliner Kriminal

Polizei dieſer Tage gemacht u der letzten Zeit wurden in
erlin häufig Sonntags nachmittags Einbrüche inaufſichtsloſen Wohnungen verübt Da bei Wichen aber faſt aus

ſchließlich Gold oder ſofort einſchmelzbare Werthſachen entwendet
wurden ſo iſt das geſtohlene Gut bisher nicht wieder zum Vor
ſchein gekommen Ebenſo hat es an jedem Anhalt zur Ermittlung
der Einbrecher die niemals geſehen wurden gefehlt Ausnahms
weiſe wurden am 17 d bei einem ſolchen Diebſtahl in der
Steglitzerſtraße da die Einbrecher baares Geld oder Werthſachen
nicht fanden Wäſche und Kleidungsſtücke geſtohlen Es iſt nun
gelungen einen Theil dieſer Beute bei einem Pfandleiher zu
ermitteln Auch iſt feſtgeſtellt daß die Frau die die Gegenſtände
auf den Namen der Beſtohlenen verpfändet hatte die Ehefrau
des polizeilich wohlbekannten fünf mal mit Zuchthaus beſtraften
Klempners Max Quittſchreiber iſt Als der Mann feſt

enommen wurde leugnete er zunächſt Als er aber erfuhr daß
eine Frau als die Verpfänderin erkannt worden war räumte er

den Einbruch in der Steglitzerſtraße ein Dabei äußerte er daß
ihm ganz recht geſchehen ſei ſeine Ergreifung ſei die Strafe
dafür daß er ſich durch Geiz habe verleiten laſſen gemeine
Waare zu entwenden Wäre er ſeinem Grundſatze treu
eblieben und hätte nur Geld und Goldſachen genommen
ätte man eher Riemen aus ſeiner Haut ſchneiden können ehe

er ſich zu einem Geſtändniß bequemt hätte
Eine geradezu entſetzliche Entartung iſt bei einem 17 Jahre

alten Burſchen zu Tage getreten der in Charlottenburg verhaftet wurde Er hatte ſich als ein ſehr gefährlicher erenn

zu erkennen gegeben und zwei Zeuginnen hatten ihre Wahr
nehmungen der Polizei unterbreitet Die Vernehmung ergab ein
ſchauderhaftes Sittengemälde Der junge Menſch deſſen Name
mit Rückſicht auf die Familie nicht genannt wird hat nicht nur
die angedenteten Thaten zugegeben ſondern auch eingeränmt daß
er ſeit etwa drei Jahren mit ſeiner kürzlich eingeſegneten Schweſter
verbrecheriſche Handlungen vorgenommen habe Das junge
Mädchen ſoll dabei in gleichem Maße eine Schuld treffen wie
den Bruder

Kein Feuer auf der Zugſpitze Wir hatten gemeldet daß
am 30 März zehn Bergführer von Partenkirchen auf
ebrochen waren um in der Nacht auf den 1 April zu EhrenViemarc s ein Freudenfeuner auf der Zugſpitze zu entzünden

Trotz größter Anſtrengung konnte wegen ſchlechten Schnees der
Gipfel nicht erreicht werden Die Beleuchtung muß auf
den Sommer verſchoben werden

Trinker Streik J dem kleinen Städichen Bamberbridge
bei Preſton ſtreiken die Biertrinker weil die Wirthe den Preis
des Ales wenn es in ihren Lokalen getrunken wird etwas er
höht haben Die Bewohner haben auch in den Zeitungen einen
Aufruf erlaſſen worin ſie jeden Biertrinker bitten ſich von den
Wirthſchaften in Bamberbridge fernzuhalten bis die Wirthe ein
gelenkt haben

s 2

Kurshberieht der Halleschen Bankfirmen vom 2 April
Dividende Lins Lins Kursnoti

kür h termin kues 4
Hallesche 49 Stadt Anl von 1882 o 4 102,25 6

3 Theater Anl von 18864 u o 32 101,75 619 37220 Stadt 12 1886 7 n u o 32 102,50
l n 19 1892 wen rn 1 u n 3 2 102,52 3

Akener 3 n 2 a an 2 2 101,50 6Erkurter 3 u c u el 32 102Halberstädter 3 1890 u o 32 191,75Nauinhurger s u 102Landschattl 3 Central Pfundvrieſe 2 ru h 103 8Shelaischesöſglandschattl Plundhriete u

22 3 25 23 233 h u 3/2 102490 Provinzial Anleihe versch 4 104
3 33 22 7 i u 32 102,75 8Knappschafts Berufegenossenschalt

490 Anleihe u 04Unstrut Reg 3 b Bretl Nebra Hru s 106,75Cröllw A Papierfabr 490 IIyp Anl u 101,75 b2
Hall Aet Brauerei 4 Hyp Anl u 100,50 6Körbisdorf Zuckerlabrik 420 u o 191,50 0Ludwig II Gewerksehaft u 4100,25Naumburger Braunkohlen u h 4100 6Waldauer Braunkohleu 220 u o 2 301 0Sächs Thür Braunk V 4a e ehld r u e 105Werschen Weissenf Brk 4 V 2 u n h 105,50Zeitzer Paratf u Solarölfabr 59
Sehuldv rückz à 102 5 u 5 106 0Iiallesche Bankvereins Aktien 1894 7 s 151 6Spar u Vorschuss Bauk Aktien 1893 3 i

C5nneru Malzſabrik Aktien II89394 6 i 51460 6
Cröllwitz Aktien Papierſabrik Akt 189394 4 i 4148 3
Dörstew Katimannsd Braunk A 1893 94 1 h 2 59Eilenburger Kattun AMAlanufaktur Akt 189884 0 s 9 46 6
Feldsehlösschen Brauerei Aktien 1893 94 3 r
Glauzig Zuckerfabrik Aktien 1893 94 e 4Hallesche Maschinenfabrik Aktien 1893 27 i
Hallesche Strassenbahn Aktien 16893 0 i 4 n
IIildebrand sche Alühlenwerk Aktien 188 s 6 i 4 155,50
Körbisdorf Zuckerfabrik Aktien 189394 7 4
ILandsberg MAlalzfabrik Aktien 1893 9 s
Naumburger Braunkohlen Aktien I1883 9 s 9 126 6
Niemberg Malzfabrik Aküen 188392 e 866Packhofs Aktien 7 a a 1693 4 60 0Sächs Thür Braunk St Aktien 1893 6 h 9Sächs Thür Braunk St Pr Aktien 1893 6 h 5
Waldauer Braunkonhlen St Aktien 18939 4 212,75 ba
Werschen Weissenf Braunmk St Akt 189394 12 h n 6
Zeitzer Maschinenbr Akt Schnede 1898 94 20 iZeitzer Paraff u Solarölfubrik Ak 1893 94 4 i
Zuckerraffinerie IIslle Akten 188894 12 o 1435Bruckd Nietl Bergb Ver Knxer gehne Zs o Z
Konsolidirte Plännersechaft Kuxe 182 0Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Aark für
ein Stück

Getreide
Lovdon 1 Arrrl Sehlussberiecht Sämmtliche Goeltreiäearten

ruhig stetig Angekowmene Weizentadungen stetig Kalifornier zu
24 sh Verkänfer Wallawalla Weizen zu 232 sh Käufer in Hampurg

London 1 April Die Getreidezufuhren betrugen in der Woche
vom 23 März bis 29 Alnrz Engl Weizen 1655 fremder 73,198
engl Gerste 2296 fremde 8419 engl Aalzgerste 20,098 freude
engl Hafer 2262 fremder 63 16 Qrts engl Miehl 17,101 freiudes 15,507
Sack FuassAmsterdam 1 April Weizen auf Termine behauptet per Ani
145 per Nov 149 Roggen loco behbauptet do auf Termine rahbig ber
Mai 103 per Juli 104 per Okt 106A n erpen a rril Weizen behauptet Roggen behauptet

erste ruhigHafer ruhig
Chemisehe Produkte

I ondoun 31 März Chilisalpeter ordinär 8 sb 7 raklinirt

75 Pfg bis Alk 6,50
Meter M 1,25 bis Mk 5,00
Meter Ak 1,25 bis Mk 2,00
Meter M 1,50 bis Mk 6,00 B
Meter MK 1,50 bis ALK 13,50

9 sh 1 d

45 Pfg bis Mk 3,00 Geschäſishaus

r e r Markitplintz 2 u ZM 225 vie M e eN 250 dis Mr 7150 Pro Tr vor r
Seiden Plüsche u Sammete Meter Mk 1,00 bis Mk 8,50 an portofrei
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Strümpfe 1ähcep
S Strüvurpfe zum Anſtricken werden angenommen und

zu außeror

in nur ansprobirt gutenSocken Qnalitäten
9 von billigſtem bis hoch

feinſtem Genre
in größter Auswahl

billigen Preiſen

Julius Bacher
Pinaiges Special Geschäft

in Skrumpſwagren Tricotagen u Garnen
daher allergröſtte Leiſtungsfähigkeit r

prompt und billigſt ausgeführt

empfiehlt

dentlich

H Langrock Nachf
Jnh C Fristkorn SattlermeiſterKl Sandberg 5 an der unteren Leipziger Straße

empfiehlt als Specialität rur S verrge ein tet
warz lackirt uſilbKutsch Geschirre derplaltirte Veſchläge

in allen Preislagen complette Reitzenge von 48 Mark an
Gröſjtes Lager am Platze Kein Laden daher anerkannt niedrige Preiſe

Special Einrichtung für zugelchnittene Teibwäſche
von nur erprobten beſten Qnualitäten unter Garantie der Haltbarkeit und gutem Schnitt

Dizd Mädchenhemden Länge 590 60 70 80 90 cm Achſelſchluß
Prieſenfacon Preis 2,00 2,75 4,00 5,00 6,00 25 Pfg theurer

Knabenhemden in gleichen Größen und zu gleichen Preiſen
2 Dtzd Mädcheunhoſen Länge 35 40 45 50 55 60 65 cm

Preis 2,00 2,80 2,75 3,25 3,75 25 5,00
2 Dtzd Damenhemden e e eſen Wo er der AchſePreis 7,25 68,00 ſchluß Facon

3 änge 75 852 Dtzd Damen Beinkleider e eDamen Nachthemden Damen Nachtjacken Friſir Mäntel je nach Wunſch des Stoffes
in modernen Schnilten ausgeführt

Diuzd Herren Nachthemden 100 em lang 900Oberhemden mit lein Einſätzen 12,00
Anleitung zur Anfertigung wird gern ertheilt

A arbeiten CoMagdeburger Straſte 3 1 Treppe gegenüber dem Wintergarten r

Möbel Fabrik und Na gazin

Gebr Rroppenstädt
1 Geſchäft Gr Märkerſtr 4 2 Geſchäft Rathskeller Reuban

Ein grehrtes Publikum geſtatten uns ergebenſt auf unſer ſehr reiches Lager in Möbeln und Polſterwagaren
aufmerkſam zu machen und offeriren wegen Neunban und Platzmangel unſere ff Fabrikate

e billiger als die Konkurrenz
Anf unſere jede Woche ernente Fenſterausftellung im Rathskeller Gebände machen ganz beſonders

aufmerkſom und bemerken daß wöchentlich neue Facons in ff gearbeiteten Plüſch Garnituren und einzelnen
Sophas zur Ausſtellung gelangen Größtes nud reichhaltigſtes Lager in Plüſchgarnituren und prima

auten Kaſtenmöbeln eigenen Fabrikats re
e

2 ist mit allen Nenhelten der Saison ausgestattet

4 Mit Rücksiebht anf die im Herbst stattſindende Verlegung unserer 4

schon heute einen re LDosten von 2
2 Cardinen creème und Weiss 2

2
2

Unser grosses Lager von

IMIpelstoden Tchbolen Teppächen

Gesechäftsräume nach unserem neuen Geschäftshanse stellen wir

C Ausverkaufin Rouleauxstoffen Rouleauxspitzen Mar

Portièéren und Decorationsstofſe

I

nüss Kohle o änſedannen 8,50 weiße

quisendrellen vieten wir grösste Voriheute

in überraschend grosser Answahl zu billigsten Preisen d

Arnold Jpoitteselſt

Briquett Presssteique es U 6888 61ne Gänſefedern 60 g
in vorzüglichſter Qualität empfiehlt neue arbvere er Gänſeſchlacht

Halleſcher

Gänſedaunnen Pfund 4,50 M von letzteren
heiden Sorten 8 bis 4 Pfd zum großen Oberbert

aus der chem Fabrik F A Robert Müller Co Schönebeck a/E hält ſtets
anf Lager und liefert ſolche frei Haus v gehn

Paul Maseberg Uhrmacher
Gr Ulrichſtraſie 48

General Depot
der dentſchen Präriſtons Taſchenuhren

von A Langen Söhne und Nnion Glashütte
Für jede Uhr 2 Jahre Garantie

Schweizer s Beſondere Neu
heiten

Taſchen Uhren elektriſche
Werten n Japrte Regulatoren
Marken Union

Columbus
Schaffhauſen

welche nie aufge
zogen werden

Regnlatoren mit
Aſtra Rormal D R VierteſſchlagwerkErcrelſior 2lhr à und Repetition
Chapi Luna Regulatorenin g a mit Vecker ſchenGold Silber und Werken GewichtMetall 8 S und FederzugS in allen Größen

und Muſtern
vorräthig

Patent Wecker
mit 24ſtündiger

Goldene
Damen Ahren

in allen Neuheiten
und feiner

Ausführung Weckervorrichtung
Standuhren Wanduhren Kuculs und Küchen AUhren

Permanente Ausſtellung in Musſkwerken
Polyphons Symphonions Orphenions Sirions nur tadelloſe

volltönende Jnſtrumente am Lager mit neueſten Noten vorräthig
Jlluſtrirter Katglog koſtenlos

Reparaturen gewiſſenhaft und billig r

De
nur danerhafte Sattlerarbeit

Bünherträger Achiefertafeln
Federkaſten Schulbücher

Schreibebücher Reißzenge Heißbrelter

o ovwie ſämmtliche Schulartißel
äußerſt billig bei

I Albin Hentze
Schmeerſtraße 24 a

Bücharrel Schröckel
Große Ulrichſtraße 50

empfiehlt höchſt chancereich da jedes 7te Loos gewinnt

Teierer L o00s6e zum Briginalpreiſe
h 35 Mk 20 Pf I 17 Mk 69 Pf 8 Mk 80 Pfs 4 Mk 50 Pf Porto und Liſte 30 Pf

Hauptgewinn event 500,000 Mark ohne Abzug
Ziehung den 10 April unwiderruſlich

Ferner Magdeburger Stettiner und Königsberger Pferde
looſe je 1 Mk 11 Stüct 10 Mk Porto und Liſte 30 Pfg d

Mit Beglun der Saiſon exöffne den Ausverkauf der zur Konkursmaſſe

des Steinmetzmeiſters Karl Söllinger von hier gehörigen Waaren in
dem Grundſtück Mansfelder Str 43 Es ſind vorhanden

unbearbeitete Sandſteine er v enſtenorten
Granitſchwellen n Stufen Sandſtein Grabeinfaſſungen
eine große Auswahl von Grabdenkmälern in Sandſtein Syenit u
Marwmor eine groſze Syenitphrgmide Cementplatten Thonflieſen
eine polirte Granittreppe mit Podeſten u v a S Veſichtigung
täglich Vorm 12 Nachm 6 Meldung in meinem Kontor Mansfelder
Straſie 51 I J Ed Peusechel Konkursverwalter G

Ille s Gav ll Petroleu

57 a e

Motoren
ſind die

beſten wirklich brauchbaren

Motoren
für

Gewerbe und Landwirthſchaft

Erſter Preis bei der Haupt
S prüfung der Deulſchen Landwirth

22 ſchafts Geſellſchaft Juni 1894
VertreterScohmäiclt

Cemalte Fensterrouleaux verkanfen wir zum halben Ein

Grosse Steinstrasse 9

erein für Kohlenbergban etr federn ſo wie ſelben von der Gans

Comptoir

völlig ausreichend verſendet gegen Nachnahme

C I Kretzschmar Spediteur Königſtraße 20

Kaufspreis vollständig aus

S mit allen Daunen Pfd 1,50 füll

rüderstr 3 P Jene n e
nicht unter 10

Für den Anzelgenthell vecantwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Olto Hendel

Sproeel v e b
Mit 3 Beiblättern

50 2

J

e
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